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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Ausschuss fur Bildung und Kultur empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss der
GLORIA Filmtheaterbetriebe GmbH fir die Digitalisierung der Programmkinos einen au-
Berplanmé&RBigen Investitionszuschuss in Héhe von 50.000 € zu gewéhren.

Die Deckung erfolgt bei den Zinsaufwendungen im Teilhaushalt Allgemeine Finanzwirt-
schatft.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:
Ausgaben / Gesamtkosten:
Investitionszuschuss 50.000

Einnahmen:

Finanzierung:
e aulRerplanmaRige Mittel mit Deckung bei Zinsaufwen- 50.000
dungen

Zusammenfassung der Begrindung:

Die Digitalisierung (neues DCP-Format) der Kinos Die Kamera, Gloria und Gloriette der
GLORIA Filmtheaterbetriebe GmbH stellen eine notwendige MaRnahme dar, um die Pro-
grammkinos langfristig zu erhalten.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.09.2013

17

Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.09.2013

Digitalisierung der Programmkinos Gloria, Gloriette und Die Kamera
hier: Gewahrung eines auRerplanmaRigen Investitionszuschusses an
die GLORIA Filmtheaterbetriebe GmbH in Hohe von 50.000 €
Beschlussvorlage 0336/2013/BV

Stadtratin Prof. Dr. Schuster fragt sich, ob es bei diesem Investitionszuschuss um eine
Kulturférderung oder eine Wirtschaftsférderung gehe. Im Falle einer Kulturférderung soll-
te dies im Ausschuss fiir Bildung und Kultur diskutiert und behandelt werden. Sie betont,
um eine gewisse Haushaltsdisziplin einhalten zu kdnnen, misse man bei allen tGberplan-
maRigen Ausgaben genauer hinschauen, ob diese tatsachlich bendtigt werden.

Stadtrat Holschuh und Stadtratin Dr. Trabold schlieRen sich dieser Meinung an.

Oberbirgermeister Dr. Wirzner erlautert, es handle sich um eine Kulturférderung. Er bit-
tet zu bedenken, dass ein Verweis in den Ausschuss fur Bildung und Kultur eine Verzo-
gerung von mehreren Wochen zur Folge habe.

Stadtratin Dr. Werner-Jensen und Stadtratin Marggraf unterstiitzen dennoch den Antrag
auf Ruckverweisung. Sie beflrchten bei einer heutigen Abstimmung die endgtiltige Ab-
lehnung des Zuschusses.

Oberblrgermeister Dr. Wirzner fasst abschlie3end zusammen, dass der
Geschaftsordnungsantrag

den Tagesordnungspunkt in den nachsten Ausschuss fir Bildung und Kultur zu verwei-
sen

von den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses unterstitzt wird. Der Tagesord-
nungspunkt wird somit im Ausschuss fir Bildung und Kultur am 17.10.2013 und ab-
schlieBend erneut im Haupt- und Finanzausschuss am 13.11.2013 beraten.

gezeichnet
Dr. Eckart Wirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: verwiesen in den Ausschuss fur Bildung und Kultur
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Sitzung des Ausschusses fir Bildung und Kultur vom
17.10.2013

Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Kulturausschusses vom 17.10.2013

Digitalisierung der Programmkinos Gloria, Gloriette und Die Kamera

hier: Gewahrung eines aufRerplanmaRigen Investitionszuschusses an die GLORIA
Filmtheaterbetriebe GmbH in Héhe von 50.000 €

Beschlussvorlage 0336/2013/BV

Burgermeister Dr. Gerner fasst die Vorlage zusammen und geht auf Nachfrage von
Stadtratin Dr. Werner-Jensen auf die Unterschiede von Kommunalen Kinos und Pro-
grammkinos ein. Wahrend ein Kommunales Kino ein Verein ist und keine Gewinne er-
zZielt, ungewdhnliche Filme meist in Originalfassung zeigt, keine Werbeclips vor den Fil-
men, sondern Kurzfilme einspielt, ist ein Programmkino auf Gewinnerzielung ausgerich-
tet, zeigt Werbung und fiir gewohnlich die synchronisierten Fassungen der Filme.

Es melden sich zu Wort:
Stadtratin Dr. Werner-Jensen, Stadtratin Paschen, Stadtratin Prof. Dr. Schuster, Stadtra-
tin Dr. Lorenz, Stadtratin Rabus, Stadtratin Stolz, Stadtratin Deckwart-Boller

Folgende Punkte werden angesprochen:
o Es stellt sich die Frage, ob es sich bei einem solchen Zuschuss um eine Wirt-
schaftsforderung oder um eine Kulturférderung handele.

o Einig ist man darlber, dass die Programmkinos erhalten bleiben sollen. Insbe-
sondere sollten die Programmekinos als Kulturveranstalter im Stadtzentrum erhal-
ten bleiben.

¢ Man dirfe kein Prazedenzfall schaffen, worauf sich andere kommerzielle Betriebe
berufen kdnnten.

o Gabe es die Mdglichkeit, einen Kredit oder zinsloses Darlehen an die GLORIA
Filmtheaterbetriebe GmbH zu vergeben?

¢ Die Wirtschaftsférderung solle prifen, wie die Programmkinos unterstitzt werden
konne; auf welche Weise sei dabei offen.

Nach einer kontrovers gefiihrten Diskussion stellt Stadtratin Paschen den Antrag:

Der Ausschuss fur Bildung und Kultur wiinscht, dass es eine einmalige Unterstitzung der
Digitalisierung der Programmkinos gibt.

AuRerdem stellt die SPD folgenden Antrag:

Die Wirtschaftsfoérderung wird beauftragt bis zum Haupt- und Finanzausschuss am
13.11.2013 zu prifen, welche Mdglichkeiten es gibt, die GLORIA Filmtheaterbetriebe
GmbH bei der Digitalisierung des Programmkinos zu unterstiitzen und entsprechend
Mafinahmen vorzuschlagen.
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Beide Antrage werden zusammengefasst zu folgendem Antrag:

Der Ausschuss fiur Bildung und Kultur wiinscht, dass es eine einmalige Unterstiitzung der
Digitalisierung der Programmkinos gibt.

Die Wirtschaftsforderung wird beauftragt bis zum Haupt- und Finanzausschuss am
13.11.2013 zu prufen, welche Mdglichkeiten es gibt, die GLORIA Filmtheaterbetriebe
GmbH bei der Digitalisierung des Programmkinos zu unterstiitzen und entsprechend
Mafnahmen vorzuschlagen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

Daruber hinaus sagt Burgermeister Dr. Gerner zu, die Finanzierung der Digitalisierung
durch das Programmkino im Haupt- und Finanzausschuss am 13.11.2013 als Tischvorla-
ge vorzulegen. Er weist darauf hin, dass im Haupt- und Finanzausschuss ein Beschluss
gefasst werden miusse, da bereits jetzt nur noch digitale Filme zur Vorfiihrung ausgelie-
hen werden kdnnten.

Uber den Verwaltungsvorschlag wird nicht abgestimmt.

Beschlussempfehlung des Ausschusses fir Bildung und Kultur:

Der Ausschuss fir Bildung und Kultur wiinscht, dass es eine einmalige Unterstitzung der
Digitalisierung der Programmkinos gibt.

Die Wirtschaftsforderung wird beauftragt bis zum Haupt- und Finanzausschuss am
13.11.2013 zu prifen, welche Méglichkeiten es gibt, die GLORIA Filmtheaterbetriebe
GmbH bei der Digitalisierung des Programmkinos zu unterstiitzen und entsprechend
Mafinahmen vorzuschlagen.

gezeichnet
Dr. Joachim Gerner
Blrgermeister

Ergebnis: beraten mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 13.11.2013
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Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung Haupt- und Finanzausschusses vom 13.11.2013

Digitalisierung der Programmkinos Gloria, Gloriette und Die Kamera
hier: Gewahrung eines auRerplanmaRigen Investitionszuschusses an
die GLORIA Filmtheaterbetriebe GmbH in Hohe von 50.000 €
Beschlussvorlage 0336/2013/BV

Oberburgermeister Dr. Wirzner fuhrt kurz in das Thema ein und weist auf die Beratung
im Ausschuss fur Bildung und Kultur vom 17.10.2013 und die daraus resultierende Er-
ganzungsvorlage (Anlage 01 zur Drucksache 0336/2013/BV) hin.

Es melden sich zu Wort:
Stadtratin Dr. Werner-Jensen, Stadtrat Dr. Gradel, Stadtratin Prof. Dr. Schuster, Stadtrat
Cofie-Nunoo, Stadtrat Lachenauer, Stadtratin Dr. Trabold

Folgende Argumente werden in der Aussprache vorgetragen:

e Man kdnne den Ausfuhrungen der Verwaltung nicht folgen, dass es sich hier um
eine Kulturférderung handle. Zwar sei man der Meinung, dass die Programmkinos
wichtig seien und in Heidelberg erhalten werden sollen, da es sich jedoch um
wirtschaftliche Betriebe handle, sehe man hier eher eine Wirtschaftsférderung.

e Die Programmkinos seien ein Grenzbereich zwischen Wirtschaft und Kultur.

e Es wird vorgeschlagen, den Betrag nicht als Investitionszuschuss sondern als
Darlehen zur Verfiigung zu stellen.

e Man wolle auf jeden Fall vermeiden einen Prazedenzfall zu schaffen.

o Die Digitalisierung der Programmkinos sei eine einmalige Investition. Es gebe in
Heidelberg keine weiteren Anbieter, so dass hier keine Gefahr eines Prazedenz-
falles bestehe.

e Sollte der Betrag als Darlehen zur Verfiigung gestellt werden, habe dies Auswir-
kungen auf die Finanzplanung der Programmkinos. Dies hétte vorab besprochen
werden mussen.

e Eine weitere Verzdgerung der Entscheidung bedeute das ,Aus” fur die Pro-
grammkinos, da fur das weitere Bestehen eine schnelle Umriistung zwingend sei.

Oberblrgermeister Dr. Wirzner unterbricht um 19:05 Uhr kurz die Sitzung, um sich mit
den Fraktionsvorsitzenden zu beraten. Um 19:08 Uhr wird die Sitzung wieder aufge-
nommen.

Im Anschluss stellt Oberbirgermeister Dr. Wirzner folgenden weitest gehenden
Antrag zur Abstimmung:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschliel3t, der GLORIA Filmtheaterbetriebe GmbH fir
die Digitalisierung der Programmkinos ein Darlehen in Héhe von 50.000 € zu gewahren.

Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit 4 : 8 : 3 Stimmen
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Danach wird tiber den Beschlussvorschlag der verwaltung abgestimmt:

Der Ausschuss fur Bildung und Kultur empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss der
GLORIA Filmtheaterbetriebe GmbH fir die Digitalisierung der Programmkinos einen au-
RBerplanméaligen Investitionszuschuss in Héhe von 50.000 € zu gewahren.

Die Deckung erfolgt bei den Zinsaufwendungen im Teilhaushalt Allgemeine Finanzwirt-
schaft.

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 10: 0: 5 Stimmen

Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses:

Der Haupt- und Finanzausschuss beschliel3t, der GLORIA Filmtheaterbetriebe GmbH fir
die Digitalisierung der Programmkinos einen auf3erplanmafiigen Investitionszuschuss in
Héhe von 50.000 € zu gewéhren.

Die Deckung erfolgt bei den Zinsaufwendungen im Teilhaushalt Allgemeine Finanzwirt-
schatft.

gezeichnet
Dr. Eckart Wirzner
Oberbirgermeister

Ergebnis: beschlossen
Ja 10 Nein 0 Enthaltung 5
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Begrindung:

1. Allgemeines

Die GLORIA Filmtheaterbetriebe GmbH, bestehend aus dem Kino Die Kamera (seit 1952) mit
Sitz in der BriickenstralRe in Neuenheim sowie Gloria und Gloriette mit Sitz in der Hauptstral3e in
der Altstadt bieten seit der Griindung des Gloria-Kinos als erstes und damit altestes ortsfestes
Kino in Heidelberg seit 1905 ein grof3es cineastisches Spektrum an Programmkino an.

Die drei genannten Kinos bringen sich immer wieder in besonderer Weise in das stadtische Kul-
turleben ein. Sie waren regelmafiig Spielort beim Internationalen Filmfestival Mannheim-
Heidelberg. Die GLORIA Filmtheaterbetriebe GmbH engagiert sich aul3erdem in verschiedenen
Kooperationen, z.B. bei den Heidelberger Kinospecials 2012 in Zusammenarbeit mit dem Verein
"SicherHeid - Sicheres Heidelberg e.V." und der Polizeidirektion Heidelberg sowie den British
Schools Film Festival 2013. Seit 2007 wird in Kooperation mit der "Akademie fur Altere Heidel-
berg e.V." in der KAMERA speziell fir alteres Publikum die Filmreihe "STERNSTUNDEN - Kino
(nicht nur) flr Senioren" angeboten.

Immer wieder wird die GLORIA Filmtheaterbetriebe GmbH auf Bundes- und Landesebene mit
Programmpreisen ausgezeichnet. So beispielsweise im Oktober 2009, als Gloria, Gloriette und
Die Kamera von der MFG Filmférderung Baden-Wrttemberg die Pramie fiir ein sehr gutes Jah-
resfilmprogramm erhielten. Im Oktober 2012 wurden die Kinos Gloria, Gloriette und Die Kamera
sowie das Kinderkino-Programm von der Bundesregierung fir das hervorragende Jahresfilmpro-
gramm in den Kinos ausgezeichnet.

2. Diqitalisierung des Kinos

Seit dem Jahr 2000 werden unter anderem aus Einsparungsgrinden Kinofilme zunehmend digi-
tal produziert und verbreitet und die alten Filmprojektoren abgeldst. Damit einher geht eine Um-
ristung auf digitale Filmprojektion bis zum Jahresende 2013.

Ansonsten ist davon auszugehen, dass sein Fortbestand ernsthaft gefahrdet ist. Die Umstellung
auf Digital musste relativ ztigig voranschreiten, da die Film-Verleiher ohne Absprachen darauf
umstellen und bald keine Filme fir die alte Technik mehr zur Verfligung stellen.

3. Kosten, Finanzierung und Umsetzung

Fur die Digitalisierung der drei Kinos einschlielich Klimatisierung und Um- und Einbaukosten
entstehen Gesamtkosten von 222 T€.

Neben dem Einsatz von Eigenmitteln wird das Vorhaben auch von der Filmférderungsanstalt
Berlin und der Medien- und Filmgesellschaft Stuttgart unterstitzt.

Da dies aber fir die Gesamtfinanzierung nicht ausreicht, hat Frau Mauerer-Klesel um eine finan-
zielle Unterstitzung durch die Stadt gebeten.

Die Verwaltung empfiehlt deshalb der Gloria Filmtheaterbetriebe GmbH einen aul3erplanmafii-
gen Investitionszuschuss in Hohe von 50.000 Euro fur die Digitalisierung der Programmkinos
und damit dem Erhalt der cineastischen Kultur der Stadt, zu gewéhren.

Die Deckung erfolgt bei den Zinsaufwendungen im Teilhaushalt Allgemeine Finanzwirtschatft.

Erganzend wird sie sich mit der Unterstiitzung von Herrn OB Wirzner noch um Sponsoren be-
muhen.
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Prufung der Nachhaltigkeit der MalBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:

(Codierung) beruhrt:

KU3 + Qualitatsvolles Angebot sichern
Begrundung:

Mit der Digitalisierung werden die Kinos Die Kamera, Gloria und Gloriette
der GLORIA Filmtheaterbetriebe GmbH auf den aktuellen Stand der Tech-
nik gebracht, was den Fortbestand und die Vorfiihrungen von aktuellen
qualitativ hochwertigen Filmen in Heidelberg moglich macht.

2. Kritische Abwéagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:
keine
gezeichnet

Dr. Joachim Gerner

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

A0l Erste Erganzung zur Drucksache mit Datum vom 06.11.2013

Drucksache:

0336/2013/BV
00235789.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 25.09.2013
	Ergebnis: verwiesen in den Ausschuss für Bildung und Kultur

	Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur vom 17.10.2013
	Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
	Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bildung und Kultur:
	Ergebnis: beraten mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 13.11.2013
	Abstimmungsergebnis: abgelehnt mit 4 : 8 : 3 Stimmen
	Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 10: 0 : 5 Stimmen

	Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses:
	Ergebnis: beschlossen

	Begründung:
	1. Allgemeines
	2. Digitalisierung des Kinos
	3. Kosten, Finanzierung und Umsetzung
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

